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J Canonicideg Stiffts ju IWursen/ Raths

Sdammerers 50 fp?llc und Pfdnners das

_feloften
Eheleiblichen Lodbeex/
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Auf ver Srembde aberfehickee/
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Im Fahr M. DC. LXIX.
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EERNE SRV EERIC TR TR IR IEARICH
CRESCRRTIRRITURST RIS

. Martin Suther
fpriche swar
30 ciner Predige vom Eheffande/ gethan su Wit-
tenberg Anno 1524 im Crften Ciflebifthen
Lheil. ‘
© fchleere fich auch dad L8eth mit einem feinen wweidhen
Echleter / ver von hltpfihen weichen Flads oder Leins
fvand gefpontien und gemadet iff | und foindee nidse ¢i-
nen groben Hanffen Schleiers over cin unflieiy Tuch umb dasd
Haupt oder Maul,  Warumb aber? Darumb / dag fie dem
Sann feine lieblidse freundlidse 2Bore foll gebens und nidyt gro-
be unflatige Schelt-ores twie die bdfen Wetber thyuns die das
©diversum Maule filren/ und werden darnady auf die Sdicis
ocn geflopffer / Derbalben foll auch das 2Beib/ wie aus dem
128 ‘Dfalm gefaget! eines Weinftocks Areh an Fhr haben/ den
ver laffer fidy fein beugen/ und lencEen’ soie Der Wein-Meifter
- nur will/mit einem Srrohbandlein alfo follen auch die Weis
bet fich thre Manner fein mic Worten lencken und jfehen laf
fen' damit die grobetr und groffen Scslage und Sireiche vers
Pleiben’ toie denn die Srommen und Oeborfame Weider pfles
gen 3u fagen: Ungefchlageniff ambefien. !
Eil aber faft fein Weib den Schleyer mehr will
| o . .4Avagen/ -
 YuBer demTrancrfall/fodtirfite mandher fragé:
Db denn nodh eine Srau althicr su finden fey/
DOer man Lutheri Lob wol Fonnelegen bw§z
un




w

‘Run'fagtrman’_i'm\sgemcin/bae‘in det Welt 31 finden
rofmie) ., ol ;
Nur e!ne<\§3§& )>§5’rau/mmt Darfmit Eeinem Dlinden

Gie fuchen/ denn es meint cinieder Ehlich SKany/
Er habde Sie/ ich felbit nicht anders fagen fan,
Dramb unfer SRannes-Volef fo gar bebutfam gebet/
Wann s sum Trauen foriie: Indever Nabien fichet
Ein K. die fep niche from/ bild mandher fich Fave cin
Diewelher Nafund Kifi pis/foll es auchniche fepn.
‘Dadoch oft frommer it/ diein dem Nabmien flihree
Wobhl mebr als cin K. vor der/ dexoNahmen vihree
Bon K. cin Strichleineniche/anch oft ein breites Kiti
Und fiumpfie Nafe begt den allerdrgfien Sinn,
Spricyfitr/tie feii ich Dann dieDofe vor der Frommen?
Oie Fragifi mic su {hiver/ mein Sreund/ ein Weib gee
. nomien/
©o dann erfdbrfin’s recht/ Jch handleisund niche
Wie dief und jenefey/ nur meld ich ibre Dfiche.
Daf vb diec Schlener gleich noch mebr / als faf die
: Sdhauben
dAbformmen/ man dennodh fieht tragen fchdne Hanben
Lon garter irbeit] das aud fivacks von hintermwerts
Erfcheinet Sreandligleit] eravickt der SNdfier Hevss.
Bumal wafivoriverts andy dieTHhHat denBeichen gleichee/
Und lauter Licbligfeit den SRann das Derss eviveichet
So fiehts im Danfemwobl/ tas ift das befie Stick
SnEbfand/fogicht Sottvict Seegen/lanter Sltick,
Drumb




Deamb ficanch! Tungfran Draut die S%aub /f)eut atife
gefesset

Nachdem mis Iocens SNRann fie fich dieTtadht geleset/
DOurch diefes garte Ding il Sienun jeigen an/
Wie fchmeidig doch Ibr Sinn fey gegen Shren

Seann.

Sivarivie ich Janger war) fopflegte man 30 fagan/

RKein” Sungfer were B/ fie fonten viel vertragen/

- Erfabrungaber gab) daf aus der Frdmifien ward
Woblch das drgfic Weib/ daberifis fo gefart/

Das itgo nichrentheils die Jungfern Dauben tragen/

Sleich unfern Weiberchen/ was foll man anders fagen/
(s daff Sie Ihren Sinn sur Lindigteit gericht/
Auch ivollen feifen/ und erfennen Weiberpfliche,

T felleDas dDabin/ und fage nur von Sraten/

Wie unfre Draut nun ifi/ dic (affet uns befchatien
% Xbrer HDaub) Sieift fo fauber und fo sart/
G3efchmeidig und gelind/ von guter Weinfiocks Art.

Hevs Drdutgam sverdet nun hr %Bintger/ beuget/

indet

DieReben ivie hr ivolt] die Tranben fo Ihr findet/

Die ferden fifle feon: Euch b%”fé?f fintfch ich
[

10D den die feelig fenn mit Euch in dieforn Stief,
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	Jungfer-Braut-und Weiber-Haube Zu Tit. Herrn Carl Heinrich Beckers/ Fürstl. Magdb. Rent-Cammer-Secretarii, und Hällischen Pfänners/ Mit Tit. Jungfer Marien/ Herrn Johann Elias Rudloffs/ Canonici des Stiffts zu Wurtzen/ Raths Cämmerers zu Halle und Pfänners daselbsten Eheleiblichen Tochter/ angestelleten Hochzeit. Auß der Frembde überschicket/ Und zu Halle am andern Hochzeit-Tage Bey der Braut-Suppen angebracht/ Im Jahr M.DC.LXIX. Am Tage Urbani.
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